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zuslartdischeQ 
Studentan 

Potsdam — Die Steuersäye 
Potsdams siir 1910 wurden in der 
Sitzung des Stadtparlamentg in sol- 
gender Höhe genehmigt. Gemeinde- 
eintommensteuer 110 Prozent, Grund- 
werthsteuer 182,26 Prozent, Gewer- 
besteuer 135 Prozent und Betriebs- 
steuer 35 Prozent der staatlich nor- 

mirten Steuersätzr. Damit ist es 
Potsdam als einer der wenigen 
Kommunen Preußens gelungen, trotz 
der Lasten der neuen Gesetze die alten 
Steuersätze beizubehalten, allerdings 
durch Einsiihren neuer Gebiihren und 
Erhöhung bestandener Gebührensätze 

Blumenseldr. — Der Tisch- 
lercneister Ferdinand Meißner dahier 
konnte kürzlich aus eine 50jährige 
Meisterschast zurückblicken. Von der 
Handwertskammer in Frankfurt a. 
O. wurde dem Jubiiar ein Ehren- 
meisterbries übersandt. 

Lübbenau. — Zum Bau eines 
Spreewald Aussichtsthurmes wurde 
dem Spreetvaldverein Liibbenau ein 
kleiner Grundstock von 160 Mart 
übergeben. Es ist dies die Summe, 
die vor einigen Jahren zu diesem 
Zwecke von dem Lehrer Fahlisch aus 
Lübbenau, dem bekannten Spru- 
toaldfiihrer, gesammelt wurde. Der 
Spreetvaldverein ist der Jdee sympa- 
thisch näher getreten nnd hat beschlos- 
sen, fortan 5 Prozent seiner Einnah- 
men diesem Fonds alljährlich zuzu- 
führen. Daß ein solcher Aussichts- 
thurm dem Verein zum großen Vor- 
theil gereichen würde, verbürgt das 
Wort unseres alten Grasen Moltte, 
der im Jahre 1885 gesagt hat, nur 
noch ein einziges Mal in seinem Le- 
ben in Pera in Kleinasien einen ähn- 
lichen herrlichen Rundblick genossen zu 
haben, wie vom Liibbenauer Kirch- 
thurm über den Spreewald. 

Woldenberg Nin. — Der Be- 
sitzer Tantotv verkaufte feine am 
Schlanower Wege belegene Wirth- 
fchaft für den Preis vvn L—32,750 Mk. 
an den Brennermeifter Wilhelm Gor- 
nick aus Bromberg. 

Burg (Spreervald). ——— Der bis-· 
herige Hilfsprediger Haufe wurde zum 
Pfarrer in Schlestvig gewählt und 
hat fein neues Amt angetreten. Zu 
feinem Nachfolger hat das Konsisto- 
rium den Hülfsprediger Freife aus 
Rudotv hierher berufen- 

provtuz Ohre-sein 
Allenftein. —- Kiirzlich hatte 

sich die Befchließerin Fel. Engelle aus 
der Heil- und Pflegeanstalt Kortau zu 
Dr. L. begeben, um eine Operation 
ausführen zu lassen. Vor Ausfüh- 
rung hat Dr. L. die Patientin chloro- 
formirt· Bevor die Operation jedoch 
ausgeführt werden konnte, ift Fri· 
Engelte in der Narkofe gestorben. 

Ehdttuhnen. ——— Der litanifche 
Arbeiter Stenties-ibarty tvar in die 
Wohnung des dortigen 63jährigen 
deutschen Arbeiters Bedarf gekommen 
und machte letzterem Vorwürfe dar- 
über, daß er feine Bewerbung um 

feine Tochter abweife. B. verbot dem 
Sk. hierauf das Haus-. Aus Rache 
darüber verletzte der abgetviefene 
Freier den B. durch einen Messerftich 
in die Brust lebenggefährlich 

provis- Zofe-. 

P o se n. —- Jn einem Anfalle von 

Jrrfinn erfchoß sich der 41jiihrige 
Propst Kowalgti in Storzewo. 

Es fanden Paffanten auf der nach 
Qbornit führenden Straße die Leichef 
des 50jährigen Hausbesitzers Pot- 
ryvsti. Die Leiche wies am Kopfe 
zahlreiche von Schlägen mit einen: 

ftunipfen Instrument herrührende 
Wunden auf. Die Kleider waren der 

Leiche hernhgerissen worden. 

Inst-tm 
Stettin. — Verliehen worden 

ist dem Stadtbanditettor Detntann 
Balg in Stettin der Rothe Adlers-t- 
den viertee Klasse. 

Antiqui. --- Im 97. Lebens- 
jahre ist die älteste tsinsoohneein un- 

iekek Stadt« Fräulein Ktententine 
Eidam gut ewigen Ruhe eingegan- 
gen. Die alte Dame Ivak die vor 

wenigen Tagen, wo sie von eine-n 
Luitcötteen Kann-d befallen wurde. 
geistig nott- tecttt frisch. 

Noli-ern Dei Titel Om- 
umtitmeiitet wurde dem Statuts-In- 
petn und Mutitmexttei des dieiiten 
Ietdatttllekie Regunenti Wo. L, Oa- 
gen. verliehen. 

M MINM 
öchtestvig Des Otteeattt 

du Itwvtnsut Its-en thesi und 

ptttgeanttntttn tu Matt-tot t D» di. 
strömen ttt an die provintstt III-n 
Detl and sittteguniutten m DOM- 
svu mits- weiden 

Ungttn Dis-Minos Im 
bestes-ten m Wut-e out-mit- feinen 
seh Inst sit Denkt-tm ist«-»in so 
den« on Unmut-Neu Its-Wi- tut 
matt-d statt. 

Juden st« Sud-Meteo- 
ttn aus-II- Iiutnunn wittsmut tmt 

Mi. chiwtuttitttnt Gesten mit Itz- 
Msd Dunst-»Du Mitm- nm nzsu 
Eli-Ists »Im-sit kte tozsotdems 
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tratifchen Kandidaten erhielten 220 
Stimmen. 

Frovius Yesprensem 
K a r t h a u s. — Der Amtsdiener 

Lipinsti aus Niedecl wollte sich per 
Rad über den Radaunensee nach Max 
begeben, er brach jedoch ein und 
konnte trotz aller angewandten Mühe 
nicht gerettet werden. 

Marienburg. — Ueber das 
Vermögen der Ordensbrauerei in 
Marienburg ist aus Antrag der stü- 
deren Inhaberin das Kontursverfah- 
ren eröffnet worden. 

Vom Eisenbahn Zuge überfahren 
und getödtet wurde zwischen Altfelde 
und Marienburg in der Nähe von 

Königsdorf der Schantenwäeter Mar- 
gott. 

Ertkunken ist im Miihlenaraben 
der Schiiiiedemeister Malinowsti aus 
Willenberg. Malinowski hat anschei- 
nend, als er von einem Besuche nack 
Haufe kam, den Steg zu feiner Woh- 
nung verfehlt und ist in den Müh- 
lengraben gefallen. 

Its-M Ist-lie- 
Bunzlau. —- Es brach in der 

Besitzung der Wittwe Merkel in Fies- 
felsdorf Feuer aus, als die 70jährige 
Befitzerin abwesend war. Das Ge- 
bäude brannte nieder und die Flam- 
men sprangen auch auf die mit Stroh 
gedeckten Gebäude der Wittwe Renner 
und des Korbmachermeisters Röleer 
über, die ebenfalls zerstört wurden. 

Herinsdorf.—tks verunglückte 
auf Schwester-Schächte der vereinig- 
ten Glückshilf Frieden-«- Hoffnung- 
Grube ver lsjährige Schlepper Paul 
Völtel von hier zu Tode. Trotz des 
strengen Verbotes hatte er einen bei- 
ladenen Lotomotivzug zum Fahren 
benutzt, Vermuthlich entgleiste beim 
Anrticken der Lotocnotive der letzte 
Wagen des Zuges, auf dem Völtel 
saß, fiet urn und erdriickte ihn. Ein 
Wirbel-säulenbruch und Bruch der 
Schädelbasis hatten den alsbaldigen 
Tod herbeigeführt 

schneler 
Nordenham. — Wegen großer 

Unterschlagungen verhaftet wurde in 
Nordenham der Kaufmann A. Scholl. 
Es handelt sich um die Summe von 

20,000 Mark, die Scholl zum Nach- 
theil einer Firma in Elltoiirden für 
sich verbraucht hat. 

Provinz zool-n nnd Thüringen- 
Annaburg. —- Der Fleischer-! 

meister Bernhard Schurig feierte mit 
seiner Gattin die goldene Hochzeit. 

Aschersleben. —- Zum Direk- 
tor der im Entstehen beariffenen 
Gemeindebeamtenfchule ist Bürger- 
meister a. D. Aszmann, zur Zeit in 
Jena, gewählt worden. s 

Daltoigsthal in Waldeck. —" 

Ein Unglücksfall mit tödtlichen Aus- 
gange hat sich bei dem benachbarten» 
Dorfe Miinden ereignet. Der Kauf-; 
mann Schtöder von dort unternahm 
mit Wagen und Pferd eine Geschäfts- 
tour in die Umgegend. Auf dem 

Atachhausetvege ist der Wagen einen 
Abhang hinunteraestijrzt, dabei knur- 

de Schrijder Maus-geschleudert nnd 
erlitt einen Genickbruch, der seinen 
augenblicklichen Tod zur Folge hatte- 

SalzrvedeL — Der Stadt- 
hauptkassenrendant A. Schutz feierte 
sein goldenes Dienstjubiläum. 

Schönebed. — Zur Feier des 

75jährigen Bestehen-Z der Firma J. 
G. Diimling hatten viele Gebäude so- 
wie die hier liegenden Fahrzeuge ge- 
slaggi. 

T o r g a u. —-- Das hiesige Schwur- 
gericht verurtheilte den Bäckergefellen 
Schröder, der im Dezember v. Js. in 
Wittenberg die Prostituirte Gäbler 
erschossen hatte, wegen Todtschlags zu 
5 Jahren Gefängniß und 5 Jahren 
Ein-verlust. 

Wohnt-g. — Bei Repakatueats 
betten im Eleiteizitiiitmeri in Ko- 
bukg gerieth der Meiner Druck-m- 
dee Leitung zu nahe. erlitt einen bei- 
tigen Schlag und Itiikzie vom Dache 
auf das Mit-steh wobei ee sich tödt- 
liche Bei-leistuan zuwi. 

Lagewieiea ischwakzbums 
Simon-M »- dies besch im Gast- 
hof »Zum deutichen Musik« Feuer 
aus« das schnell um sich still und in 
tue-et seit das ganze Amerika ein- 
iiichekte. timä ein Wem-endet 
Wohnhaue tiel dem tsiemente zum» 
spie-. Its Entstehung-umd- wird 
Foceiäiisiaieit eines OMM ause- 
nomine-. 

Raumsutq Das »Kann- 
dumn Meint-m- iteiit Mi. das dek 
Tod du Tod-te- dee Initimtde We- 
set sitt Numdmy mit-i auf ein-I 
Witmoed. tot-dem auf einen ilnisck 
guuickzuliidees tit. 

Dsbidieide Je ein Vieh-» 
imim cui sendet mi- Iuy sum 
Dies-Atti des-tie. tosede biete Mc 
sitt und ils tineii Mai-im sehnt 
um. NO mein smm iie zu time-s 
tut 

singe-Unit- Initqu 
m Jude- me Ditie Mictuitciief 
Betonung-. m iikt is »mitte- Zions 
Its-inton- wtite gis-tiefem Satt Im stetiss cis-hie sein- sum- 
m die Osmi- uad ist-mein aw. 

i 

daß eine Lotomotioe her.inl.i!n. Die 
Maschine ergriff nnd iilserfnhr ihn. 
Er war aus der Stelle todt. 

Zwei-stated nd set-delet- 
Köln· —- Die nächste Etadiver 

ordnetenversammlunq wird sich mit 
einer Vorlage über vie Ausfchreibung 
eines Wettbewerbes zur Erlangung 
eines Entwurfs siir eine Ruhmes- 
halle im Stadtwald im Sinne der 
Stiftung Richter zu beschäftigen ba- 
ben. 

A p l er weis-Die Lfslteleute Rent- 
ner Jakob Rosenttfnl feierten im 
Kreise ihrer Angehöriqen das seltene 
Fest der goldenen Hochzeit in vorzüg- 
licher Geistes- und Körperfrifche. 

D ii sse l d o r f. Hauptmann a. 

D. Kramer, ein geborener Diisfeldor 
ser und Veteran des :59. Inf. Reirts» 
jetzt in Gießen, wurde von der phi- 
losophischen Fakultät der dortigen 
Universität wegen feiner Verdienste 
um die prähiftorische Forschung zum 
Dr. phil. honorii cansa ernannt. 

Elberfeld. — Der söjährige 
Mengermeifter Ernst Köhler war in 
seiner Wohnung eingeschlafen, nach- 
dern er sden Gashashn geöffnet und 
vergessen hatte, ihn wieder zn schlie« 
szen. Jnsolge der Gasvergiftitng, die 
er sich hierdurch znqezogen hatte, ist 
er gestorben. 

Hilden -— Ein sehr bedauerli- 
cher Ungliicksfall ereignete sich aus 

! der Eisenbahnstreeke Diisselvors Hil- 
den zwischen den Stationen Hilden 
nnd Elter. Als der von Hilden 6:28 
Uhr abfuhrende Personenzng tnrz 
nach der Straßentrenznng Hildens 
Eller dn liebergang eines Fett-we- 
ges pas rie, gerieth der viefen Ueber- 

lgang benutzende Arbeiter Uebver von 

Mide, Gemeinde Hilden, unter den 

Zug. Der Zug wurde sofort vZum 
Hatten gebracht· Der Schweroerletzte 
wurde in ein Düsseldorfer Kranken- 
haus überführt. 

H d« r d e.«——Dem Bergmann Johann 
Schritte aus Wichlinhofen wurde 
durch Steinfall das linke Bein total 
gequetscht, sodaß eine Amputation im 
Krankenhause sofort vorgenommen 
werden mußte. 

Jiichen. s« Hier fand die Ein- 
siihrung des neuen Pfarrers der 

evangelischen Gemeinde, Friedrich 
Barnftein, statt. 
krootuspuimser Ins dran-schweig- 

Hannover. — Der Kanonter 
Weimaun von der Z. Batterie des 

Feld Artillerie -Regts3· No. 10 cour- 
de in den Anlaigensder Kriegsschule 
am Waterlooplatze von einem Later- 
nenanziinder besinnungslos mit einer 
Schußwunde im Kopfe ausgefunden. 

Jshr 50jähriaes Geschäftsjubiliium 
beging die hiesige Biirstenfabrit F. 
Knapptvorst Fe Sohn. 

Göttingen. —— Der 84 Jahre 
alte Tischler Merbach wurde am 

Kornmartt im regsten Wochen-natu- 
vertehr von einem Automobil iiber 
fahren. Man glaubt nicht, das; er 

mit dem Leben davontommen wird. 
Sülfeld. —— Auf furchtbare 

Weise kam der hiesige Acker-traun 
Heinrich Wadephul ums Leben. Er 
fuhr mit feinem Wagen durch den 

’Wald von Mörfe nach Ehmen Plötz- 
lich traf ihn der niederftürzende 
Stamm eines soeben gefällten Bau 

i mes. W. wurde förmlich lzermalmt. 

i V.erden -—- Der Schlossergeselle 
Herinann König aus Braunschtveig, 
stoegen Diebstahls und Betrags vorbe 
straft, wurde wegen unbefngter Aus 
iibung eines öffentlichen Amtes und 
versuchten Raube-z zu 2 Jahren Zucht 
haus und 5 Jahren Ehrverlust ver: 

urtheilt. 

Melken-w 

i Schwetin. ——- Auf dem 176 
Meter hohen Nuhnee Berge bei Pat- 
chten, von dem man einen toetten Blick 
in die Matt Brandenburg hat, toll 
ein Motttr.Dentmat in Gestalt eines 
hohen That-net Intt Molttes Rettefs 

»Mit errichtet weeden. Ctne Kommis- 
Hten dee u. a. auch sitieit Amon- und 
Idee Reichskanzler v. Bett-wann Holl- 
Jtpen angehören. hat einen Aufruf ees 

lassen. in dem alle Deutschen dee Jn- 
»und Anstandes um Gaben für vtee 
lDeut-nett gebeten weiden. 

Ists-M 
Ilsen. Jn dem Nachbars-out 

Feeteneeedetm itetst dte Dienste-und- 
Beebm Vetter aus Manche-wenn 
des dem Deinen-deuten soe- Mon :n)« 
Inst-e lang ununteedmden tn Dsen ; 

tten. Die Meiste-ginge new W: 
the eine »Und-me von 20 Matt wee 
taten-. J 

ttoe esntgee sen Ieennntmtte Im 

Mai-I Ida-n Sets daste- tsenk 
»Vineta«-wesen tust-nd von sten- 
etn Domain-um tne Im« tut In 
den »Halte-me Beet-sangen sit Sees 
nunmeh- neftoehen. ( 

Oesesssnssm ( 
it n I t et Den Westwntune T 

dense- It Messe-As m- »He-such 
bettensmeies gsnnte nat No Ums 
eme besehen temee Ihm-Wiens 
tmt smt Idee-Heide zunichte-ten 

Gutenan -— Jus-s indes 

Endbach brannte das Gehöst des An- 
streichers Förster nieder. 

G n d e n s b e r a. Kürzlich ver- 

schied unser älteste-Z Gemeindemiti 
alied Herr Privatmann Gölsel im Oz. 
Lebensjahre 

OTTO-OWNng 
Straßhiira. -—-— Ministerial 

Will Fecht ist von der mathematisch 
naturwissenschaftlichen Fakultät der 
Universität zum tihrendottor ernannt 
worden. 

Arm-eilen —— Jn dem großen 
Tunnel zwischen hier und Riedina 
werden zur Zeit llmdauten vorae 
nommen und wird des-hall- einaleisig 
lsesahrerk Der Vorarbeiter Bern- 
hard Gebharv und der Rottcnariwiter 
Josef Barvarars, beide aus Garburg, 
wurden in demselben während der 
Arbeit von dem tslzrisÅJJliinchener 
Schnellzng 58 erfaßt. Varabaras 
war sosort todt, während Gedhard 
schwer verletzt noch nach der hiesikien 
Station gebracht wurde. wo er nach 
einer Stunde seinen Verletzungen er- 

legen ist. 
Oriiseeosthss Date-. 

Ka r l s r uhe. —- Hier vollendete 
der am BR. Februar 1829 in Heidel- 
berg geboreeie Kammerherr und Geh. 
Rath Philipp v. Chelius, Vater des 
Kahinettzrathes der Großhergoqin 
Luise, in voller Frische des Geistes 
und Körpers seinen 9(). Geburtstag. 

Hauptmann a. D· v. Succro, der 
23 Jahre lang, nämlich vom Jahre 
Wiss bis 1909, dem hiesigen Fell-ar- 
tillerie Regiment Großherzog ange- 
hörte, ist in Nectargemiind gestorben- 

D u r b a ch. Jn körperlicher und 

geistiger Frische seierteu Wilhelm 
Glanzmanm Landwirth, und Apol- 
lonia, geb. Nort, ihre goldene Hoch- 
zeit. 

sonnt-Innern- 

Ha i ge r l och.-—— Jn Grnol starb 
der pensionirte Lehrer Joachim Tiirt 
im Alter von 66 Jahren. Ein Lei- 
den zwang ihn schon vor 1:5 Jahren 
seinen Lehrerberus aufzugeben Tiirl 
ivar aus Nensra in Hohenzollern ge 

schätzten in ihm einen sehr begabten 
Lehrer. 

KIIICMO HONI- 
D r e s d e n. — Sein 40ijähriges 

Bestehen feierte das hiesige Lock-— und 
Farbenfahrit Geschäft von Kiehn Fe 
Warmuth, DstrakAllee ZEI-« :37. Für 
die Leistungsfähigkeit der Jubelfirma 
sprechen die Lieferungen an viele 
Staats- und städtischen Behörden. 

Aue.—--Es vergiftete sich auf dein 

gehilfe Oager mittels Karbolsäurr. 
B l ase to i h. —-— Herr Lehrer und 

Organist Friedrich Albin Teih ist hier 
nach kurzer schwerer Krankheit gestor- 
ben. 

Hohnstädt. —- Dem Ende Ja- 
nuar in den Ruhestand getretenen 
Pfarrer Dr. Otto in Hohnstädt wurde 
die Krone zum Rittertrenz 1. Ftlasse 
vom Albrechtsorden verliehen. 

L e i p z i g. ——- Der Marlthelser P. 
lJoh. Reisetvitz, der in Leipzig in der 
sBerliner Straße von einein Straßen- 
Idahntvagen überfahren wurde, ist sei- 

nen Verletzungen erlegen. 
L ofzdo r f. Jn der Gemeinde- 

Trathssitzung wurde der bisherige Ge- 
meindevorstand Gutsbesitzer Pietzfch 
in Lotzdorf bei Radeberg ans weitere 
sechs Jahre einstimmig als Vorstand 
tviedergetoählt. 

L o s ch tv i h. Dem Brücken-soll 
einnehmer und Hauptmann der Frei- 
;toilligen Feuertvehr Friedrich Herni. 
Jumpe in Loschtvitz ist das Ehrenw- 

chen fiir Mitglieder der Fenertvehren 
verliehen worden. 

! C he in n i d· --- Dein Kriininal 
i infpettor Zierhold in Cheninih ist an 

i lässlich feines liebertritts in den Ruhe 
stand das Verdiensttrenz verliehest 
Ioorden. 

, Schneidermeister Hart-naan feierte 
das M jährige Biirgerfndilättni. 

F Mit-eith- 

biirtig. Alle, die ihn näher tannten,» 

Gottesacker in Aue der TodtengräberJ 

Sude-. —- Det 63 Jahre alte 
Schneider Joseph Kaufen der sich an 
einem jung-n Mädchm means-u M. 
wurde von tin Wende-messi- verteilet 

Lasset sit wesen der-miser Midn- 

tchen schon wiederholt void-straft 

E Wänd. hin sticht-s M du 
Jahrmka Votum tin Amm- 
’uud Bau- ooa mai unt-komdqu 
sinds-m vor den Aussen fes-m Uc- 
iödtwa Somäkmuu ker diese sei-; 

»m- Dmudummq abschwe. 

som. 
Munde-h Unm www-n 

Umfass-a sahst-d Its exists-ist« 
vom-unm- Sdutåumiim Joseph 
Ostean an m VII-Ist Anm- 
Isumu wom- 0 Ist-m mos- 
Msnh uns pokus — auf Ics sm- 
Wsm an m Immssmsw um 

hu m »so-IMM- Hcsim unu- 
Iqm Mitm- Iu Omshaq M 
dumm-tm tm n st« UO Maus-I 
m- Osusu M- ost-W Um 
im Ums m Its-Immunit- m- 
sssw III- IMM. 
fu«-»I- -- II Inst In 

»in-me habe ich ums gerade vomenommem einmal ins Theater zu geben- 
und mm wird »Eu- Glad Wasser« geschenk« 

wurde der Ziviltechniler Adel zum 
Maaistratsrath gewählt. 

E klangen. Die städtischen 
Kollegien haben beschlossen. Ende 
Juni oder Anfang Juli 19l0 diei 
100jiihrige Zugehörigleit des Stadt-i gebiets zu Bayern durch eine allge-; meine städtische Feier sestlich zu beste-; 
l)en. 

steh Muts 

Ham burg. —- Der Lljöhrige 
Maschinenschlosser Moldt m hont- 
vurg war mit der 20jährigen Tochter 
des Griiuwaarenhäudlers Risex ver- 
lobt. Der Schwiegervater war gegen 
die Verlobung. Aus diesem Grunde 
beschloß Moldt, sich und die Familie 
zu veraisten· Als er bei seinem 
Schwiegervater zum Kassee eingela- 
den war, that er heimlich Kleesalz in 
das Getränk. Wegen des verdächtigen 
Geschmackes tranlen die Familienmit- 
glieder nicht von dem Kassee während 
Moldt einen Schluck davon nahm. Er 
stürzte als Leiche von dem Stuhl. 

göslsreiti stritt-Ins 
S t n t t g n r t. —- Der Kaufmann 

H. Happe, der vor einiger Zeit nach 
llnterschlagung von 4000 Mark 
flüchtig ging, wurde in London ver- 

haftet. 
Arnbarh s-— Jn der Scheune 

des Landmanng Gottfried Nittel 
brach Feuer aus-, wodurch nicht nur 
die Scheune, sondern auch das Wohn- 
haus, wohl das größte im Ort, zer- 
stört wurde. 

K i rch heim u. T. --—- Sein 25-·- 
jähriger-« Ortsvorsteher-—Jubiläum be- 
ging dieser Tage Schultheisz Schmid 
in Not-ingen. 

Schramberg. -—— Der hier be- 
dienslete Schutzniann Schinle hat sich 
heimlich von hier entfernt, wie sich 
ergab unter Mitnahcne von über 
500 Mart Krankenkassegelderm 

Oehringen. —- Jm 74. Le- 
bensjahre ist nach längerer Krankheit 
in der benachbarten Theilgemeinde 
Möhrig der langjähriqe Anwalt nnd 
Gemeinderath Friedrich Gebert ge- 
storben. 

ts. l l lo a n g e n. —— Wegen Unter-- 
schlaaungen zum Nachtheil der Fir- 
ina Eduard Wöhler in G-niind, in: 
Betrage von etwa l4,t)ts() Mart, 
wurde der ledige Handlungsgehilse 
Ernil Glos von der Straslarnmer zu 
2 Jahren is Monaten Gefängniß ver- 

urtheilt. 
Mel-stets 

Luretnburg. s— Julius Leo- 
nardh, bisher Pfarrer in selber, ist 
zum Pfarrer in Gilsdorh Heinrich 
Lin-hing bisher Vitar in Stadtgrund, 
zuniPsarrer in Zolveh und Friedrich 
Schlnit, bisher itaplan in Nördingem 
zum Pfarrer in Dahl ernannt wor- 

den. 

OMOIIM 
Wien. —-— Dei- Misdeige Misset- 

iiichiekgehiiie Geneg Ziegiee niii ie 
wesen Veeioigiingeipaiinee dee v y- 
chiaieiichen Minii übergehen weiden. 
Seine Angehörigen bezeichnen das 
Lede. das ihm ais Ceiindee deiiiiieden 
wor. ais iiiiacde des Wahns-sitt 
ziegiee dai sich nämlich ieii einiqee 
seii mii dee Koniieuiiion eines neuen 

Finnepdakaiee deinhi ife daiie ie- 
dodi Schwierigkeiten dei den Herin- 
chen inii den non ian angeieeiigien 
Modeiien ist peezisveiieiie an ieiiiee 

; Idee nnd nadni sich den iiiniinnd das 
ihm die Icniiiniiien mihaiiiiiie. dee 
sei in Versen das ei iieiiniiin meide. 

U n d ii v e ii. Bei Präsident des 
cveiiien Viesinuniiiidoiew ists-eines 
sinn- Siepdsin v» Oiniovhin de Sinc- 
Viaip nnd Ieienieniiiivn. iii im ii:i« 
rede-man eine-n Vesiikptmp »Hu 

m inne in einem Ochs-nie in 

Meine in einein ndieeieisdeeien Wini 
wiicyen insei reimweis-deinen Sis- 
deiiien ein Ocdeidueii him. indes dei 
km Sind-In Namens Mein-i is 
deneceiiddiiiit desiqi wide Iei- 
iiiennee deseii Ihm-en des iedenege 
ins-ins Miiesie nie-reimt iii emi« 
iaiii ist-ve- veiiefi tm kueii ins 
and nennsinsuee iieiisde einst-enden 
sei-. 

M 
B e r n. —- Die aus dem Vermächts 

niß des Herrn Lory in Münfingen 
dem Jnfelfpital zufließende Summe 
beträgt nach der nunmehr abgefchlofs 
fenen Vereinigung 3,100,000 Fr. 

Ba fel. — Arn 9. Februar war 
Redakteur Johann Frei vom »Basler 
Vorwärts« wegen Beschimpfung des 
Pfarkverwefero Sproll in leenz 
(Baden) vom Strafgericht zu 50 Fr. 

Buße, den Kosten und zur Publiku- 
stion des llrtheils verurtheilt worden- 
jBeide Parteien hatten appellirt. Das 
stilppellationsgericht hat nun das erfl- 
inftanzliche Urtheil bestätigt und den 
Parteien je zur Hälfte die zweitini 
ftanzlichen Koften und 60 Fr. Ur- 
theilggebiihr auferlegt. 

F r e i b u r g. ——— Der no. Professor 
Dr. Albert Gockel ift zum ordentlichen 
Professor fiir Eleltrochemie, Photo- 
chemie nnd Aftronomie ernannt wor- 
den- 

..-.- 

—-—». 

Nin Putveefasp 
An der türkisch-bulgarischen Grenze 

ist es titrzlich mischen Wachtpoften zu 
einem Feuerge echt gekommen, bei wei- 
chem auf türkischer Seite mehrere 
Mann verwundet, einige getötet wor- 
den. Der Kommandant des 21. but- 
garischen Negiments hat den Auftrag 
eraalten, auf dein Schauplaß des Zwi- 
schenfalls eine Untersuchung durchzu- 
silln·en. Der Zusammenstoß mag da- 
durch herbeigeführt worden sein, da 
von bulgarischer Seite Erdwerte aqu 
geführt wurden, zu deren Verstellung 
die Landbevölkerung unter Aufsicht 
bnlgarischer Offiziere sherangezngen 
wurde. Man erwartet, daß der unge- 
wöhnlich ernste Zwischenfall in gütli- 
cher Weise beigelegt wird· Das ist um 

so mehr u wünicheii, als die Span- 
nung zwischenBulgarien und der Tür- 
tri eine bedenkliche höhe, hauptsächlich 
infolge der Treibereien der Butgaren 
in Mazedonien und des tiirkischen Cin- 
schreitens gegen die Wiihlereien, er- 

reicht hat und selbst bulgarische Politi- 
ter in verantwortlicher Stellung sich 
in außerordentlich schroffer Form ge- 
gen die Türiei äußern. So zum Bei- 
spiel hat der bulgarische Minister des 
Acnßeren, Papritow, der sich im Ge- 
folg- des Königs Ferdinand in Pe- 
temdnrg befand, in einein Jnterview 
mit einein Vertreter der Berl. Börieni 
zeitung erklärt, die Erregung der Vul- 
garen inMazedonien finde naturgemäß 
einen Widerhall im Königreich Bulgcr—v 
rien. Die Empörung des gesamsmten 
bulgarischen Volkes lährne die friedli- 
chen Bestrebungen der Regierung. But- 
qarien sei aus allei- aefaßt und werde 
imNothfall entschiedene Maßregeln er- 

greifen. Diese Erklärungen des bal- 
garifchen Minister-T die nebenbei ge- 
sagt, eine Einmischung in die inneren 
Angelegenheiten der Tiirkei involvie- 
ren, lassen an Schiirse nicht das ge- 
ringste zn wünschen iibrig nnd taki- 
nsen in Wirklichkeit einer verhüllten 
Kikeaedrohung gleich. 

-.--— 

III IM 
Die soeben eki same Ihm-I 

der ««Dcmf0en· stau« Inn · 

warm-. Wa» m m m Instimmq is- 
wodl um im Juden eine txei IMM. 
warm empfunden- Zwangs-Wunsch 
Schon va- äuhm Amt-um mit de- rei- 
senden Bude der »Wind-( um Inmit· 
machet verwewmmnd an. Vom Ins-U 
Was-u uns have-: den sumqu 
keuy Illuiitmen VII-um« uvtc III-III 
und Brette-haben von Min- Imme- 
Mmms Die Jus-mit nimmt uns Us- 
mdoueud gekostet-tm Neu-tm M 
Wust-murmel- Leven and ZW. Dis 
usw-use Unm- Im ·kte IMM- 

zkmo du convu- .k» twietust — 
eEssen M Klange-H wle du« M W 
ZWM sum-m tumm. IIW Ist 
I·Uem III-»Ist eine ASCII Ol- 

gstdums sind dem ckwn Um III-I It- 
dms und du« Norm-Im IN Ins-UN- 

jms Mit-usw »Du Qui-ON III 
must-um« wu muss III-. M 
M ums-um nnd wies-I Ums IIIU 
CHORUS-M km- IILUM IM — « 

vm tm Man-un Uhu-at sum Its 
out HZCINUW O uns IIIIIW — 
mo.hsmp«s» um«-a Dann W 
w Numm- emo m. sus- Iou I- 
Msmmpsn aus IIMIIIO » I 
Im owns IMO Wis- IIOU00—. ts. 
HHN smd IOMMM OWN. » 

mag-« Im Ins-m- uss sinds-whom 
wiss-ist Ost M UND Hirsch-M 
mi- nism »Aus-. sum-W 
Vom-Dim- Iu mm Mnsssm — M- 
m Ins- Iu Jst Nach- MS 
Ists-»Ist Ist den W m- III 
kaWu Ost-Mitm- cn M 
cis-thue In N Don-. 


